NIEDERSCHRIFT

über die 5. Sitzung des Bauausschusses am Mittwoch, dem 23.11.2005, 16.00 Uhr in der Lehrerbücherei im Theodor-Heuss-Gymnasium in der Hermannstraße

Anwesend:


A. Müller, Vorsitzender





D. Busch





M. Grüterich


(ab 16.30 Uhr)





O. Jung





T. Klee





H. Nahrgang


(Vertreterin für Herrn Dummer)





U. Nickel

Sachkundige Bürger:

C. Bleichert





S.-E. Körschgen

(bis 18.10 Uhr)

R.-U. Krapp





W. Nowara


(Vertreter für Herrn Böger)





F. Uellenberg





R. Willmann

Von der Verwaltung:
U. Dippel





M. Faubel





B. Klein





J. Manderla





R. Meskendahl





T. Wuttke





N.-C. Schaffert





H. Eski als Schriftführerin

Gäste:



H. Beyer (Schulrektor)

H. Welters (Büro Post & Welters)





H. Wohlgemut (Fa. InDIGO)

Tagesordnung

(Öffentliche Sitzung)

1. Ortsbesichtigung des Theodor-Heuss-Gymnasiums im Hinblick auf die notwendige brandschutztechnische Ertüchtigung des Gebäudes

2. Niederschrift über die 4. Sitzung des Bauausschusses am 31.08.2005

3. Anträge

a) Aufstellung bzw. Austausch von 21 Buswartehäusern im Stadtgebiet

Antrag der UWG-Fraktion vom 17.09.2005

b) Maßnahmen zum Erhalt des Gebäudes Grundschule Blumenstraße

Antrag der FDP-Fraktion vom 05.10.2005

4. Berichtswesen

a) Sachstandsbericht zum Projekt Wülfing (Nr. 56)

b) Erstellung Pumpstation GE-Ost (Nr. 58)

c) Metallbauarbeiten KGS Lindenbaumschule (Nr. 59)

5. Mitteilungen und Fragen

 (Nichtöffentliche Sitzung)

6. Niederschrift über die 4. Sitzung des Bauausschusses am 31.08.2005

7. Berichtswesen

a) Betonsanierung Gymnasium (Nr. 48)

b) Sachstandsbericht zum Projekt Wülfing (Nr. 56)

c) Straßenendausbau Max-Planck-Straße (Nr. 50)

d) Entsorgung privater Grundstücksentwässerungseinrichtungen (Nr. 60)

8. Mitteilungen und Fragen

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt gem. § 8 der Geschäftsordnung die ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

1. Ortsbesichtigung des Theodor-Heuss-Gymnasiums im Hinblick auf die notwendige brandschutztechnische Ertüchtigung des Gebäudes

Zunächst besichtigt der Ausschuss die Flachdächer, die Flure, das Treppenhaus und die Aula des Theodor-Heuss-Gymnasiums. Dabei erläutert Herr Wohlgemut als Vertreter des Ingenieurbüros inDIGO den Ausschussmitgliedern, welche Umbaumaßnahmen für die brandschutztechnische Ertüchtigung des Gebäudes zwingend erforderlich sind.

Im Anschluss an die Begehung wird die Sitzung in der Lehrerbücherei fortgesetzt. Auf Nachfrage von Herrn Müller teilt Herr Wohlgemut mit, dass für die Umsetzung der brandschutztechnischen Anforderungen mit einem Investitionsvolumen von rund 1,1 Mio. EUR zu rechnen ist.

Herr Busch stellt die Frage, ob in dieser Summe auch die Kosten für die Beseitigung der Feuchtigkeitsschäden des Flachdaches enthalten sind.

Herr Faubel erwidert, dass jeweils für das Abdichten der Wandanschlüsse oder für das Aufbringen eines konservativen Dachaufbaus zusätzliche Kosten anfallen werden. Inzwischen hat die Untersuchung ergeben, dass das Abdichten der Asphaltdecke mit Flüssigfolie ausschließlich an den Wandanschlüssen aus wirtschaftlichen Gründen kaum sinnvoll ist. Nach Aussagen von Fachfirmen ist mit Kosten von ca. 20.000,00 € und einer Lebensdauer von ca. fünf Jahren zu rechnen.

Kosten für das Aufbringung einer neuen kompletten Dachabdichtung mit Flüssigfolie liegen bei ca. 300.000 €. Beide Lösungen sind ohne Gewährleistungsansprüche.

Das Aufbringen eines weiteren Dachaufbaues ohne Abbruch des vorhandenen Belages ist aus statischen Gründen kaum möglich, da durch die eingedrungene Feuchtigkeit die Reserven für zusätzliche Lasten ziemlich ausgeschöpft sind.

Kosten für die Demontage der Asphaltschicht und anschließendem Neuaufbau und Eindichtung der 1.100 m² großen Flachdachfläche sind noch nicht kalkuliert.

Herr Beyer teilt mit, dass er mit großem „Bangen“ die Aussagen des Herrn Wohlgemut aufgenommen hat. Zunächst stellt er heraus, dass die Aula keine Versammlungsstätte ist. Dort finden lediglich kleine Feste wie z. B. Karnevalfeiern, Weihnachtsfeiern oder musikalische Auftritte statt. Zur Zeit fehlen Klassenräume insbesondere dann, wenn Klausuren geschrieben werden.

In diesem Zusammenhang macht Herr Wohlgemut deutlich, dass zum Teil Klassenräume durch die Anlegung der Fluchtwege kleiner werden. Herr Beyer weist auf eine Schulrichtlinie hin, nach der eine normale Klassengröße für 30 Schüler ausgerichtet werden muss. Abschließend unterstreicht Herr Beyer, dass eine Schülerbibliothek und größere Klassenräume für eine gute, leistungsstarke Schule unabdingbar sind.

Zusammenfassend macht Herr Wohlgemut deutlich, dass die brandschutzrechtlichen Vorgaben zwingend eingehalten werden müssen. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, auch andere Alternativen für die brandschutztechnische Ertüchtigung anzubieten. Bei der vorgestellten Variante geht es um die Umsetzung der brandschutzrechtlichen Anforderungen ohne größere An- und Umbauten und ohne andere baulichen Mängel zu berücksichtigen.

Herr Busch bittet die Verwaltung, in einem der nächsten Ausschüsse andere Lösungsvarianten aufzuzeigen. Dabei sollten mögliche Anbaumaßnahmen mit den entsprechenden finanziellen Auswirkungen berücksichtigt werden.

In diesem Zusammenhang schlägt Herr Schaffert vor, dass die Verwaltung gemeinsam mit der Schulleitung mehrere alternative Lösungsvorschläge zum Thema Brandschutz am Theodor-Heuss-Gymnasium (THG) erarbeitet und in einer der nächsten Sitzungen des Bauausschusses vorstellt.

Nunmehr lässt Herr Müller über diesen Beschlussentwurf abstimmen:

Der Bauausschuss beauftragt die Verwaltung, gemeinsam mit der Schulleitung mehrere alternative Lösungsvorschläge zum Thema Brandschutz am Theodor-Heuss-Gymnasium (THG) zu erarbeiten und diese in einer der nächsten Sitzungen des Bauausschusses vorzustellen.

Abstimmungsergebnis:



 einstimmig

2. Niederschrift über die 4. Sitzung des Bauausschusses am 31.08.2005

Der Bauausschuss nimmt die Niederschrift über die 4. Sitzung des Bauausschusses am 31.08.2005 zur Kenntnis.

3. Anträge

a) Aufstellung bzw. Austausch von 21 Buswartehäusern im Stadtgebiet 

· Antrag der UWG-Fraktion vom 17.09.2005

Herr Busch weist auf die Niederschrift der 3. Sitzung des Bauausschusses am 31.05.2005 hin und hebt hervor, dass sich der Ausschuss mit deutlicher Mehrheit unter Tagesordnungspunkt 9.5 für die erste Variante entschieden hat. Er unterstreicht, dass politische Arbeit unmöglich ist, wenn mit einer Mehrheit gefasste Beschlüsse wieder aufgehoben werden. Folglich wird die CDU-Fraktion den Antrag der UWG ablehnen.

Frau Grüterich für SPD-Fraktion sowie Herr Bleichert für die FDP-Fraktion stimmen dem zu.

Nunmehr lässt der Vorsitzende über folgenden Beschlussentwurf der UWG-Fraktion abstimmen:

Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung, vor der endgültigen Bestellung der 21 Buswartehallen die von der UWG vorgebrachten Preisunterschiede und vorliegenden Sachargumente zu prüfen und einen vertretbaren, qualitativen Standard auszuwählen.

Abstimmungsergebnis:


11-Nein Stimmen (5 CDU, 5 SPD, 1 FDP)







1-Ja Stimme (UWG)

1-Enthaltung (UWG)

3. Anträge

a) Maßnahmen zum Erhalt des Gebäudes Grundschule Blumenstraße

· Antrag der FDP-Fraktion vom 05.10.2005

Herr Bleichert erläutert den Antrag der FDP-Fraktion erkundigt sich nach dem derzeitigen Sachstand.

Herr Müller ergänzt, dass der Schulausschuss in seiner letzten Sitzung beschlossen hat, die bisherigen Standorte der Grundschulen zu erhalten. Herr Faubel fügt an, dass Herr Walter als Schulleiter der Grundschule Blumenstraße die Anregungen und Wünsche der Schule insbesondere unter dem Aspekt der Einrichtung einer Ganztagsgrundschule vorgelegt hat. Im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2006 sind Mittel in Höhe von ca. 100.000 EUR für diverse Maßnahmen veranschlagt. 

Das Dachgeschoss kann aufgrund von brandschutztechnischen Anforderungen zur Zeit nicht als Schulraum oder Betreuungsraum (Nutzung als Lehrmittelräume o.ä. wären möglich) genutzt werden. Hierzu hat der Grundschulleiter, Herr Walter, den Wunsch geäußert, die von ihm, seiner Ansicht nach, zur Betreuung benötigten Räume anderweitig anzubieten.

Er stellt sich einen Ersatzbau an stelle des vorh. Pavillons vor. Hier möchte er zwei große (80 – 100 m²) Räume und einen Küchen/Essraum neu bauen. Diese Räume sollen nach den Vorstellungen von Herrn Walter für die Betreuung als auch bei verschobener Trennwand als mögliche Schulaula genutzt werden.

Herr Faubel unterstreicht, dass der Schulleiter und die Verwaltung gemeinsam kontinuierlich  im Gespräch ist und über Verbesserungsvorschläge diskutieren. Diese Vorschläge werden dann dem Schulausschuss zur Beratung vorgestellt.

Herr Bleichert stellt die Frage, ob der vorhandene Gebäudebestand erhalten bleibt. Herr Faubel bejaht dies. Er weißt darauf hin das Investitionen bevor sie in den Haushalt kommen, im Rahmen der Haushaltsplanberatungen, in den Fachausschüssen diskutiert werden.

Zusammen mit der Schulleitung wird ein entsprechendes Konzept erarbeitet und dem Ausschuss vorgelegt.

4. Berichtswesen

a) Sachstandsbericht zum Projekt Wülfing

Einleitend gibt Herr Welters zum Projekt Wülfing einen Überblick über die baulichen Veränderungen von August bis November 2005.

Herr Bleichert erkundigt sich danach, ob bei der Schlussabnahme noch Mängel festgestellt worden sind. Laut Herrn Welters hat die Schlussabnahme keine größeren Restmängel ergeben. Die Prüfung der Schlussrechnung ist derzeit noch in Bearbeitung.

4. Berichtswesen

b) Erstellung Pumpstation GE-Ost

Hierzu teilt Herr Manderla mit, dass es für die weitere Bebauung des Gewerbegebiets Ost erforderlich ist, die provisorische Pumpstation Schüttendeich durch die Hauptpumpstation an der Erlenbacher Straße zu ersetzen. Das nicht mehr benötigte Pumpwerk soll später in Hulverscheidt wieder als Zwischenpumpwerk zum Einsatz kommen.

4. Berichtswesen

c) Metallbauarbeiten KGS Lindenbaumschule

Herr Faubel weist darauf hin, dass inzwischen das Brandschutzgutachten erstellt worden ist. Im Rahmen der Beseitigung von Brandschaumängeln müssen sechs Türanlagen und eine Außentreppenanlage eingebaut werden. Die Kosten hierfür belaufen sich ca. auf 55.000,-- EUR. 

Sodann lässt H. Müller über folgenden Beschlussentwurf abstimmen:

Der Bauausschuss beauftragt die Verwaltung, die Maßnahme beschränkt auszuschreiben und die Vergabe durchzuführen.

Abstimmungsergebnis:


einstimmig

5. Mitteilungen und Fragen

a) Herr Willmann erkundigt sich danach, was noch zum Abschluss der Baumaßnahme „Parkplatz Mühlenstraße“ fehlt. Herr Dippel gibt an, dass bis auf die Bepflanzung inzwischen die Baumaßnahme abgerechnet worden ist.

b) Herr Willmann erinnert an den Beschluss, die Wirtschaftswege anhand einer Prioritätenliste im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zu sanieren. Er stellt zugleich die Frage, weshalb in dieser Angelegenheit bisher nichts geschehen ist. Laut Herrn Manderla musste man fristgebundenen Baumaßnahmen Vorrang geben. Aktuell ist die Submission für Februar 2006 vorgesehen. Die Auftragsvergabe wird demnach Ende Februar Anfang März erfolgen.

c) Herr Willmann erkundigt sich nach dem Sachstand der Baumaßnahme „Ausbau Lessingstraße“. Laut Herrn Manderla wird zur Zeit die Schlussrechnung geprüft. Erst nach Prüfung und Begleichung der Schlussrechnung gilt das Projekt als endgültig abgeschlossen.

d) Herr Willmann spricht das Projekt „Erneuerung der Brücke zum Ülfebad“ an und teilt mit, dass in der Spalte Gewährleistung ein Fehler unterlaufen ist. Richtig lautet das Datum: 08.11.2009 und nicht 08.11.2004.

e) Herr Müller bittet darum, in der Liste „Berichtswesen“ den Namen des Projektes von „Fröbelschule“ in „Armin-Maiwald-Schule“ zu ändern.

f) Frau Nahrgang erkundigt sich nach der Baumaßnahme Kaiserstraße (Einmündung Telegrafenstraße). Laut Herrn Dippel ist bis auf die Markierungsarbeiten die Baumaßnahme soweit abgeschlossen.

g) Frau Grüterich erkundigt sich nach der Baumaßnahme „Hangsicherungsmaßnahme Dahlerau“. Hierzu teilt Herr Manderla mit, dass die Verwaltung derzeit prüft, ob es kostengünstiger ist, nur den Hang zu sichern und dabei auf den Ausbau und auf die Verbreiterung der Straße zu verzichten.

h) Herr Nickel spricht das Projekt „Brücke Vogelsmühle“ an und bittet um einen Sachstandsbericht. Herr Dippel erklärt hierzu, dass die Brücke kontinuierlich überprüft wird. Derzeit ist es nicht beabsichtigt, die Brücke für den Fußgängerverkehr zu sperren.

i) Herr Manderla informiert die Ausschussmitglieder über Abweichungen beim „Förderaudit“ zum Qualitäts- und Umweltmanagement. Insgesamt sind drei Abweichungen festgestellt worden. Die Einbindung von Fremdfirmen in das Umweltmanagement ist noch nicht geregelt. Die Zusammenstellung über die relevanten umweltrechtlichen Vorschriften und Pflichten ist noch nicht vollständig. Zudem ist nicht sichergestellt, dass identifizierte Verbesserungspotentiale bewertet und ggf. entsprechende Maßnahmen umgesetzt werden.

j) Herr Jung möchte wissen, für welche städtischen Gebäude noch Brandschutzgutachten erstellt werden müssen. Herr Faubel stellt klar, dass für die Real- und die Hauptschule, für das Bürgerhaus sowie für das Rathaus entsprechende Gutachten fehlen. Für die beiden Schulen sind Haushaltsansätze für die Gutachten gebildet.

